
Besser-
Klinger

Manche Kabel kommen im Alu-
köfferchen daher, andere in 
Seide eingeschlagen. Es gibt 

eine seltsame Weihrauch-Aura um Ka-
bel. Kabel werden inszeniert, schön ver-
packt, wortreich umschrieben. Warum? 
Um das Kabel mit Wert aufzuladen. Was 
uns relativ egal war. Wir haben einzig un-
sere Ohren als Maßstab gelten lassen: 
Welches Kabel klingt mit welchem Cha-
rakter? Das war erstaunlich vielfältig. Wir 
entdeckten das perfekt neutrale Kabel, 
den Überflieger und nicht zuletzt einen 
Preis-Leistungs-Sieger. 

Aber wie kommt es, dass Kabel so 
 unterschiedlich klingen? Dieser Frage 
gehen wir auf Seite 48 genauer nach. 
Hier nur so viel: Die versammelten Ka-
bel in diesem Test nutzen unterschiedli-
che Querschnitte, eine unterschiedliche 
Anzahl an Litzen, unterschiedliche Lei-
termaterialen und nicht zuletzt unter-
schiedliche Grundkonstruktionen. Was 
uns vor allem zeigt, dass die Hersteller 
große Mengen an Forschung und Hirn-
schmalz investieren. Dem Täuschungs-
kabel sind wir übrigens nicht begegnet 
– also jenem, das mit simplen Materiali-
en den großen Klanggewinn gegen eine 

ebenso große Preisforderung vor-
täuscht. Deshalb: Man mag schimpfen, 
dass manche Kabel 3000, ja sogar 5000 
Euro kosten, aber der betriebene Auf-
wand und nicht zuletzt das klangliche 
Ergebnis können solche Preise 
durchaus rechtfertigen.

Wie haben wir getestet? 
In Hand- und Hörar-
beit. Maßstab war als 
Lautsprecher die große 
802 D3 von Bowers & Wilkins – unser 
aktueller Master-Lautsprecher. Davor 

lag als Kraftproduzent ein Vollverstärker 
von T+A – das Modell PA3000HV, das 
vor allem mit so praktischen wie hoch-
wertigen Schraub- und Steckverbindun-
gen für Lautsprecher kabel punktete. Die 
Testanten wurden permanent ausge-
tauscht, verglichen, abermals ausge-
tauscht. Als Maßstab griffen wir dazwi-
schen immer wieder auf das Kabel von 
Stockfisch Records zurück, das die bes-
ten Werte im Verhältnis von Neutralität 
und Auflösung zeigte (Kompliment an 
dieser Stelle). 

Herausgekommen ist auch ein grafi-
sches Element, in dem wir die Charak-
terverteilung der einzelnen Kabel zeigen 
– wie hoch ist der Faktor Auflösung, liegt 
das Kabel eher auf der analytischen oder 
warmen Seite, stimmt die Räumlichkeit? 

Wer genau hinsieht, ent-
deckt das  beste Laut-
sprecherkabel für seine 

klanglichen Ideale.

TesT
Lautsprecherkabel bis 5000 Euro

audioquest Castle RoCk 1850 €
Goldkabel ChoRus sinGe WiRe 200 €
Goldkabel ls 425 RhodiuM sW 1000 €
in-akustik exzellenz ls-20 190 €
in-akustik RefeRenz ls-803 775 €
kiMbeR 8tC all CleaR 750 €
kiMbeR ks6063 5000 €
MoGaMi hifi exCellenCe ls 810 €
MoGaMi hifi RefeRenCe ls 1050 €
oehlbaCh xxl fusion tWo b 710 €
Real Cable hd-tdC 700 €
silent WiRe ls 33 aG 3400 €
stoCkfisCh ttC-4 1250 €
stRaiGht WiRe expRessivo ls 1400 €
WiReWoRld eClipse 7 1800 €

Können Kabel klingen? Ja, sie können den Gesamtsound einer  

Kette dramatisch verändern. Wir haben 15 Lautsprecherkabel getestet  

und auf den folgenden Seiten beschrieben. ■ Von Andreas Günther 
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In-AkustIk ExzEllEnz ls-20 
190 EuRO
Das günstigste Kabel in unserem Test-
feld. Was kann man für 190 Euro er-
warten? Bei In-Akustik erstaunlich viel. 
Hier kommt ein klassischer Aufbau mit 
doppelten Leitern bei 2,5 Quadratmilli-
metern. Die Kupferlitzen bestehen aus 
insgesamt 50 Einzeladern à 0,25 Milli-
meter und sind mit hochwertigem, 
massivem Polyethylen isoliert. Keine 
Wunderwerte, aber doch stabile Haus-
mannskost. Darauf kann man ohne Be-
denken eine gute, mittlere High-End-
Anlage aufbauen. 

Zumal auch die klanglichen Werte 
stimmen. Das In-Akustik Exzellenz LS-
20 wirkte in unserem Test höchst aus-
geglichen, angesichts des Preises so-
gar stattlich, gerade in Werten wie 
Wärme und Höhenbrillanz. Dazu kam 
eine Vorliebe für Singstimmen, denen 
das LS-20 einen erstaunlichen Korpus 
verlieh, sehr richtig dazu im  inneren 
 Timing. Wer also den guten und güns-
tigen Einstieg ohne größere Kompro-
misse sucht – hier ist er.

Steckbrief
In-AkustIk
ExzEllEnz lS-20

Vertrieb In-Akustik GmbH & Co. KG 
07634 5610-0

www. in-akustik.com
listenpreis 190 Euro
Besonderheiten –

In-AkustIk REfEREnz ls-803 
775 EuRO
Hier lohnt der Blick ins Innere (siehe 
auch Seite 48): In-Akustik legt acht ein-
zelne Leiter um einen größeren Hohl-
kern, die Litzen selbst sind um einen 
weiteren, nicht leitenden Kern versam-
melt. Allein optisch macht das schon 
einiges her. Die klangliche Absicht: So 
kann die Oberfläche vergrößert wer-
den, was den Skin-Effekt aushebelt. 
Zugleich legt In-Akustik ein straffes 
„PE-Network-Jacket“ um die Adern, 
was Mikro vibrationen bedämpfen soll. 

Hört man den Aufwand denn auch? 
Wir freuten uns über ein schnelles, bei-
nahe rasantes Kabel. Bei einem großen 
Orchester zeigte sich der vorbildliche 
Effekt, dass die Cellogruppe beispiels-
weise tiefer in den Raum ragte und die 
Blechbläser noch punktueller auf ihrem 
Platz saßen. Das kann auch leicht in 
Härte abgleiten. Doch nichts davon am 
LS-803, vielmehr legte die Bassprä-
senz noch angenehm zu. Eines der 
schönsten in die Tiefe gestaffelten 
Klangbilder in diesem Test.

kImbER 8tC All ClEAR
750 EuRO
Das 8TC All Clear ist offensichtlich ein 
Kimber Cable. Doch wie kam es zu 
dem charakteristischen Geflecht? Ray 
Kimber sollte einst eine Musikanlage in 
einer Diskothek einbauen – und kämpf-
te dabei mit einem Brummgeräusch. 
Selbst massive Abschirmung half 
nicht. Also experimentierte Kimber mit 
dem Verweben kleiner Leiterbahnen 
und kam zum Ziel. In der Kurzfassung: 
Wenn sich die Kabel nach einem defi-
nierten Algorithmus kreuzen, ent-
schwindet nicht nur die Angriffsfläche 
für Interferenzen, es heben sich auch  
die  Magnetfelder gegenseitig auf. Das 
8TC verfügt insgesamt über eine 16- 
adrige Flechtgeometrie. 

Das klang in unserem Hörtest enorm 
temporeich. Das 8TC legte das kom-
plette Klangbild deutlich weiter nach 
vorn. Dazu liebte es die Impulse – das 
hatte Drive und Punch. Für noch über-
schaubares Geld könnte man hier eine 
über-befriedete (lahme) Kette wieder 
zu neuem Leben erwecken.

Steckbrief
kImber
8TC All ClEAr

Vertrieb B&D Audio/Video GmbH 
06237 800851

www. kimber.de
listenpreis 750 Euro
Besonderheiten –

Steckbrief
In-AkustIk
rEfErEnz lS-803

Vertrieb In-Akustik GmbH & Co. KG 
07634 5610-0

www. in-akustik.com
listenpreis 775 Euro
Besonderheiten –

AUDiOgrAmm

Åschnell, mit hohem 
Tempo kommt leben in 
die Kette, Punch im Bass

Í–

Wärme ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Höhe ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Bass ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
räumlichkeit ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Auflösung ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

VerArbeItung sehr gut

AUDiOgrAmm

Åausladend im Panora-
ma, reich in der Abbil-
dung, punktgenau

Í–

Wärme ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Höhe ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Bass ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
räumlichkeit ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Auflösung ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

VerArbeItung überrAgend

AUDiOgrAmm

Åwarm mit wirklich 
 gutem, innerem Timing, 
unaufgeregt, stabil

Í–

Wärme ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Höhe ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Bass ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
räumlichkeit ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Auflösung ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

VerArbeItung sehr gut
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Andreas Günther
 Audio-Mitarbeiter

Fazit

Das war eines der interessantes-
ten testfelder der jüngeren zeit. 
Kaum einer im Hörteam hätte es 
für möglich gehalten, dass Kabel 
so unterschiedlich klingen kön-
nen. tipp: Wer nur den einen 
Überflieger sucht, wird daneben 

greifen, denn zum „richtigen“ 
 Kabel gehört auch die analyse der 
eigenen High-End-Kombi. Klingt 
die beispielsweise zu befriedet 
(langweilig), dann hilft ein schnel-
les, dynamisches Kabel mehr als 
ein vielleicht weit teureres, ten-
denziell warmes Kabel. Über drei 
leitende angestellte staunten wir: 
Das Kabel von Stockfisch Records 

ist perfekt ausgeglichen – für 
noch erschwingliches Geld ein 
Super-Debüt. Dann das günstige 
Goldkabel Chorus Singe Wire – 
für 200 Euro ist dies der absolute 
Preis-Leistungs-Sieger. Und 
schließlich geht der testsieg an 
das Kimber KS6063. Die dafür 
 nötigen 5000 Euro sind viel, aber 
sicherlich gut angelegtes Geld.

Hineingeschaut

Was zeichnet ein gutes Kabel 
aus? Zu einem Großteil ist es 
Forschung. So halten unter-

schiedliche Hersteller Patente auf ihre 
höchsteigenen Konstruktionsmerkmale. 
Die spannendsten haben wir auf dieser 
Seite versammelt. 

Erstes Beispiel: In-Akustik – hier haben 
die Ingenieure geforscht, um dem Skin-
Effekt zu begegnen. Hintergrund: Nicht 
alle Frequenzanteile werden symmet-
risch in einem Leiter übertragen. Je hö-
her die auf einer Leitung zu übertragene 
Frequenz ist, desto mehr neigt der Strom 
dazu, an die Oberfläche des Leiters zu 
drängen. Das Ganze geschieht aufgrund 
einer magnetischen Wechselwirkung. 
Die höheren Frequenzanteile fließen da-
durch nur an der Oberfläche des Lei-
ters. Gegen diese Physik gibt’s keine 
Zaubertricks, es hilft nur die Überle-
gung, die Oberfläche selbst und da-
mit die Leitfähigkeit zu vergrößern. 
In-Akustik hat sich dazu eine kom-
plexe Architektur ausgedacht. Im 
Inneren des Kabels liegt ein Hohl-
leiter, um den In-Akustik die ei-
gentlichen Kupferadern um weite-
re Isolatoren packt. Der Effekt: Die 
vielen kleinen und isolierten Lit-
zen erhöhen die gesamtleitende 
Oberfläche, der Skin-Effekt wird 
maximal ausgeblendet.

Beispiel zwei – Kimber. In der 

Firma von Ray Kimber werden Kabel 
nicht einfach gezogen, sondern aufwen-
dig geflochten. Kimber erforschte die 
Gesetze von magnetischen Feldern im 
Kontext zur Stärke von Leiterbahnen. 
Die Erkenntnis basiert auf einem Kon-
flikt, den Kimber in seiner Jugend 
erlebte: Er sollte die Klanginstal-
lation in einer Diskothek um-
setzten und stieß auf ein ärger-
liches Brummgeräusch. Nach all-
gemeiner Logik fertigte Kimber ein 
Trennelement aus Stahl an,  das das 
Brummen aber noch verstärkte. Erst das 
Verdrillen der einzelnen Adern brachte 
die Lösung und Kimber sein Initial-
erlebnis. Wenn sich Kabel nach einem 
definierten Algorithmus kreuzen, ent-

schwindet nicht nur die Angriffsflä-
che für Interferenzen, auch heben 
sich die Magnetfelder, die wäh-
rend des Signalflusses 

entstehen, gegen-
seitig auf. Der Ef-
fekt funktioniert 
sogar ohne jede 
Form der Abschir-
mung. In seinem KS-
6063-Kabel legt Kimber 
sein bekanntes Geflecht 
um einen bedämpften 
Blindkern und eine elek-
trostatisch ableitende 
Zwischenschicht.

Beispiel drei: Wireworld. Hier wollen 
die Ingenieure mit dem Missver-

ständnis aufräumen, „dass 
Lautsprecherkabel mit  
dickem Querschnitt 

klangliche Vorteile haben“. 
Nach Ansicht von Wire world 

reduzieren dicke Leiter lediglich 
den Ohm’schen Verlust der Verstär-

kerleitung, erhöhen aber die elekt-
romagnetischen Verluste. Als Ge-
genentwurf nutzt Wireworld meh-
rere flache Kabel, die zusammen 
eine Form von DNA-Helix ergeben.

WiREWoRLD: Statt runder Adern 
gibt es flache, die in Schichten im 
Kabelstrang gestapelt werden.

KimbER: das typische Kimber-
Geflecht liegt um einen Blindkern 
und eine weitere Zwischenschicht.
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in-aKUStiK: die Kupfer-
adern liegen auf runden iso-
latoren und umschließen 
gemeinsam einen Hohlleiter.



Kimber KS6063
5000 eUrO
Hier lauschen wir dem teuersten Kabel 
im Testfeld, aber beileibe noch nicht 
dem teuersten Kabel im Kimber-Kata-
log. Gerade in der 6000er-Serie geht 
es noch deutlich hinauf. Beim „klei-
nen“ KS6063 nutzt Kimber Kupfer als 
Leitungsmaterial, beim ganz großen 
KS6068 darf es dann auch einmal rei-
nes Silber sein. Kimber legt sein typi-
sches Kabelgeflecht um einen be-
dämpften Blindkern. Je zwölf massive 
Solid-Core-Stränge trennt er mit einer 
elektrostatisch ableitende Zwischen-
schicht. Hier darf angesichts der stol-
zen Dicke durchaus die Assoziation zu 
einer Boa constrictor aufkommen.

Klanglich war dem Hörteam dann 
schnell klar, dass hier nur einer auf-
spielte – der Testsieger. Kein anderes 
Kabel klang ruhiger, entspannter und 
zugleich souveräner. Da stimmte jeder 
Quadratzentimeter in der räumlichen 
Abbildung, da durften wir über Klang-
farben staunen, die an anderen Kabel 
noch nicht einmal ahnbar waren. 

Steckbrief
Kimber
KS6063

Vertrieb B&D Audio/Video GmbH 
06237 800851

www. kimber.de
Listenpreis 5000 Euro
Besonderheiten –

mOgami HiFi excellence lS
810 eUrO
Vertauschte Welten: Das günstigere 
der beiden Mogami-Kabel in unserem 
Test ist das dickere, wuchtigere. Aber-
mals: Die Preis-pro-Gramm-Logik zählt 
bei Mogami nicht. Wir stehen eher vor 
Meisterwerken japanischer Hand-
werkskunst. Natürlich beschwört Mo-
gami diese Aura aus Marketing-Grün-
den. Doch tatsächlich hatte Mogami 
seine große Zeit in den 70er-Jahren, 
als fast jedes größere Tonstudio diese 
Kabel für den Signaltransport ankaufte. 

Das HiFi Excellence klang im Test ei-
ne Spur grober als das Schwesterpro-
dukt HiFi Reference. Gerade die räum-
liche Auflösung lag nicht auf demsel-
ben Niveau. Dafür konnte das Excel-
lence sehr gut mit Singstimmen. Das 
hatte in unserem Sessions Wärme und 
Korpus. Auch die Basswiedergabe leg-
te leicht zu. Der Preis ist aber mehr als 
nur angemessen, gerade und insbe-
sondere angesichts der perfekten Ver-
arbeitung inklusive WBT-Nextgen-Ba-
nanen-Steckern. 

mOgami HiFi reFerence lS
1050 eUrO
Vorsicht, dieses Kabel neigt dazu, un-
terschätzt zu werden. Wer es in die 
Hand nimmt, staunt über seine filigra-
ne Bauweise. Wo andere auf  dicke Au-
ßenmaße setzen, wirkt dieses Kabel 
fast untergewichtig. Man sollte keines-
falls die Preis-pro-Gramm-Logik anset-
zen. Eher wichtig ist beispielsweise die 
Geschichte von Mogami – man fertigt 
selbst, und zwar seit über 40 Jahren im 
eigenen Werk in Nagano. Ein altehr-
würdiges japanisches Produkt, hier im 
klassischen, koaxialen Design. Im In-
neren ist es aber äußerst modern aus-
gelegt: Die Signale werden von hoch-
leitfähigem Neglex III PCOCC Kupfer 
an die Lautsprecher geschickt.

Das hört man. Der erste Eindruck 
versprach in unseren Test enormes 
Tempo, das Kleine verfügte über einen 
eingebauten Turbo. Das hatte so über-
haupt nichts mit der Assoziationskette 
zum dünnen Kabel gemein. Tendenziell 
hell, offen, transparent – hervorragend 
in der Auflösung.

Steckbrief
mogami
HiFi REFEREncE LS

Vertrieb Synthax GmbH 
089 9788038-0

www. synthax.de
Listenpreis 1050 Euro
Besonderheiten –

Steckbrief
mogami
HiFi ExcELLEncE LS

Vertrieb Synthax GmbH 
089 9788038-0

www. synthax.de
Listenpreis 810 Euro
Besonderheiten –

AUDiOgrAmm

Åhell, offen, transparent, 
sehr gut durchhörbar, 
 tendenziell analytisch

Í–

Wärme ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Höhe ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Bass ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Räumlichkeit ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Auflösung ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Verarbeitung überragend

AUDiOgrAmm

ÅWärme und Ruhe, nicht 
ganz so hochauflösend, 
aber stark bei Stimmen

Í–

Wärme ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Höhe ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Bass ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Räumlichkeit ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Auflösung ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Verarbeitung überragend

AUDiOgrAmm

Åschönste Ruhe, hohe 
Ausgewogenheit –  
der klare Testsieger

Í–

Wärme ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Höhe ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Bass ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Räumlichkeit ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Auflösung ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Verarbeitung überragend

LAuTSpREcHERKABEL
testsieger
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